
Den  Defibrillator  richtig
handhaben
 
Anschaulich  und  eindrucksvoll  erklärt  Franz  Anthuber  die
Handhabung  des  Defibrillators  und  die  Durchführung  der
Wiederbelebungsmaßnahmen. − Fotos: Franz Eder

Garham / Hofkirchen. Die Marktgemeinde Hofkirchen hat zwei
Defibrillatoren (automatisierte externe Defibrillatoren, AED)
beschafft und für Notfälle in den Gebäuden der Raiffeisenbank
Hofkirchen und Garham öffentlich zugänglich bereitgestellt.

Moderne  Defibrillatoren  sind  einfach  und  problemlos  zu
bedienen. Franz Anthuber, Ausbilder bei der BRK-Bereitschaft
Windorf, hat in den Gerätehäusern der Freiwilligen Feuerwehren
Hofkirchen und Garham die Handhabung der Geräte anschaulich
erklärt. „Das Einzige, was man falsch machen kann, ist nichts
zu tun“, gab Anthuber den Teilnehmern mit auf den Weg.
In Deutschland sterben jedes Jahr mehr als 100000 Menschen an
einem Herzstillstand. Viele Todesfälle würden sich durch den
Einsatz von Defibrillatoren vermeiden lassen. Denn für den
plötzlichen Herztod ist meist Kammerflimmern verantwortlich,
gestoppt kann es nur durch Elektroschocks werden. Dabei zählt
jede Minute. Bis der Notarzt eintrifft, kann es zu spät sein.
In  jeder  Minute,  in  der  nichts  getan  wird,  sinkt  die
Überlebenschance  um  10  bis  12  Prozent,  wurde  bei  der
Fortbildung erläutert. Je schneller man reagiert, desto höher
ist die Chance, dass der Betroffene wieder zu sich kommt. Bis
zu 70 Prozent überleben, wenn sie innerhalb der ersten drei
Minuten defibrilliert werden.

Bricht  jemand  zusammen  und  wird  keine  Atmung  mehr
festgestellt,  sollte  man  sofort  die  112  wählen  und  einen
Notruf absetzen. Danach wird mit den Wiederbelebungmaßnahmen
begonnen: 30 mal Herzdruckmassage, zweimal beatmen. Ist ein
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weiterer Helfer zur Hand, kann einer den Defi holen und der
andere  solange  die  Herz-Lungen-Belebung  machen,  bis  sein
Partner mit dem Defi eintrifft.
Zum Herausnehmen des Defibrillators wird der Deckel geöffnet
und das Gerät entnommen. Eine Stimme gibt genaue Anweisungen
über die Handhabung des AED. Im Koffer befinden sich Pads mit
Elektroden, die auf den nackten Brustkorb aufgeklebt werden.
Zwei Symbole geben genau an, wo die Pads positioniert werden
sollten.

Nachdem die Elektroden aufgeklebt wurden, prüft das Gerät den
Herzschlag. Stellt es keinen fest, wird ein erster Impuls
gegeben. Danach sollte für zwei Minuten mit der Wiederbelebung
begonnen werden. Darauf folgt in der Regel der nächste Schock.
Falls kein Impuls nötig ist, gibt das Gerät keinen Schock ab.
Diese  Maßnahmen  werden  so  lange  fortgeführt,  bis  der
Rettungsdienst  übernimmt,  erfuhren  die  Teilnehmer  der
Infoveranstaltung.  Sie  hatten  Gelegenheit,  dieses  Szenario
ausführlich zu üben.
Bürgermeister Willi Wagenpfeil erinnerte an die Anregungen aus
der Bürgerschaft. Mehrfach wurde der Wunsch an die Gemeinde
herangetragen, Defibrillatoren öffentlich bereit zu stellen.
„In  Absprache  mit  der  Raiffeisenbank  konnte  schnell  ein
geeigneter, immer zugänglicher Ort gefunden werden. Die Bank
war spontan bereit, mitzumachen“, so der Bürgermeister. Auch
er äußerte den Wunsch, nie auf die Geräte zurückgreifen zu
müssen: „Wenn doch, können sie Leben retten.“
Die  Beschaffung  eines  weiteren  Defibrillators  ist  für  das
Feuerwehrgerätehaus in Zaundorf geplant.

 

Quelle: PlusPNP.de Vilshofener Anzeiger –Franz Eder

Mehr dazu im Vilshofener Anzeiger vom 24. Mai oder nach kurzer
kostenloser Registrierung unter PlusPNP.de
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